
Vier Möglichkeiten das FRIEDENS-INFO zu abonnieren: 

DAnbei 10,- DM für die nächsten 10 Ausgaben 

o Ich schenke ein Abo für 10,- DM an:
 

"'Adresse: a- _ Strl5u ...........•......•.......•.••...•
 

PIz lIoIInort	 Tllefon . 

Eine schöne Geschenkkarte wird im ersten Friedensinfo mitgeschickt. 

o Ich überweise monatlich ....... DM Spende für die 
'Unterstützung der Friedensarbeit. 

o Ich überweise eine einmalige Spende VOll DM 

Absender: ._	 _.. Str~SI _......................•......
 

PIZ WoMort ...............•............................ Telefon	 · .
 

_. --- •• - ••• - _••• -- _••••• - - - - - - _. - - 'SCMipp- ·scIII\.lPP· -~b' - - - -_. _.- - _. - - -_.- •• - •• _•••• - ••• - •••• --­

Einsenden an: Friedensbüro, Bopparder Str. 25, 5448 KasteJlaun 

Spendenkonten: Volksbank Kirchberg, Kto 101 3591, BU 560614 72
 
PostschekJ<onto Ffm, Sonderkonto Hilde Engelmann, I<to 441898-603
 

Telefon des Friedensbüro: 06762-6075 (Beate und Barbara) 

Die jeweils neueSlen Ueobaeillungell. Termine. Hinler­
grundberiehle und .. Indiskretionen" <lI/er Art. Heraus­
gl:gehen von Mitarbeitcrn L1cr HUllsnicker Friedens­
bewegung. ,

•	 Das HUNSRÜCK-FORUM kostet im Jahresabonnement 
DM 12,80 (inc!. Porto) und ist zubeziehen über Postfach 4S I. 
6540 Simmcrn, Telefon 06746/1639. 

IMPRESSUM: -Fr iedensinformationen- der FI Rhein-Hunsrück-Mosel 
Bopparderstr. 25; 5448 Kastellaun 

V.i.S.d.P.: Reinhard Sczech, Horst Petry, Barbara Mül1er 

DRUCK: Petry,Pfalzfeld. 

fritdens-
Informationen 
Nr.32 April/Mai 1988 
Preis: 0.50 DM 

Herausgege~envon den 

Friedensinitiidiven Rhein· lIunsrücli und Nahe· Hosel 

OSTERMARSCH ' 88: 
Für weitere AbrüstungI 
Stoppt die Tieffliegerl 

http:�......�.......�.��


Hunsrücker Ostermarsch 

Hunsrück. Nach einer Auftaktkundgebung am Haupttor der Hasselbacher Marschflug­

körperstellung demonstrierten am Ostersonntag rund tausend Hunsrücker Oster­

marschierer rund um den  nach Sohren. Der Marsch führte un­

mittelbar am Atomwaffen-Depot des Flugplatzes vorbei. Der Zaun, hinter dem 

150 Atombomben auf ihren Einsatz warten, wurde mit bunten Bändern und Luft­

ballons geschmückt. 'I 

Pfarrer August Dahl (Bell) moderierte die Abschlußkundgebung in der Sohrener
 
Bürgerhalle. Er erinnerte daran, daß jener Düsenjäger, der drei
 Tage zuvor
 
das badische Dorf Forst zerstört hatte, auf dem Flugplatz Hahn
 gestartet war. 
"Wir trauern um jene, die bei dem Absturz ums Leben kamen. Wir mahnen aber
 

an: Diese Tiefflüge sind in keiner Weise notwendig. Mit diesen Tiefflügen
 
wird Not gebracht!"·
 

Als Vertreter der Internationalen Ärzte zur Verhütung eines Atomkrieges 

(IPPNW) sprach der Arzt Dr. Klaus Waterstradt (Niederolm). Der Vertrag zur 

Abrüstung der Mittelstreckenraketen sei ein erster großer Erfolg der 

Friedensbewegung: "Dieser Meilenstein' an unserem Weg ist nicht mehr rückgängig 

zu machen. Es  weitere Schritte folgen. der Widerstand gegen die Atom­

rüstung muß fortgesetzt, verstärkt und ausgeweitet werden." Die überlieferten 

Feindbilder müßten endlich überwunden werden. Eine Aussöhnung mit den Völkern 

der Sowjetunion werde den Abrüstungsprozeß erleichtern. Als nächstes gelte es, 

zu verhindern, daß nun nach neuen "Raketenlücken" gesucht werde, um eine 

Begründung zur Aufrüstung bei den Kurzstreckenraketen zu haben. 

Wolfgang Bartels 

... 

Von Freya Klier und Stephan Krawczyk erreichte uns folgende Postkarte auf unsere
 
Anfrage wg. ihrer Teilnahme an unserem Ostermarsch:
 

Berlin, 26.3.88
 
Liebe Freunde!
 

Habt unseren Dank für eure Solidarität während unserer Inhaftierung - und auch für
 
eure Post, die uns kürzlich erreichte!! An der Ostermarsch-Sache können wir nur teil ­

nehmen, wenn sie in Berlin auch stattfindet, derweil wir uns hier noch im geistigen
 
und organisatorischen Chaos befinden. Wir sollen uns im weiteren der Verbindung Frie
 
densbewegung Ost-West widmen und euch fragen, ob ihr daran mitwirken wollt, also
 
Ansprechpartner für diese bleiben wollt. (Das wäre äußerst wichtig für die DDR-Leute,
 
denn die Friedensbewegung Ost ist inzwischen von der SED so gut wie ausgerottet).
 
Das würde MAterial eurer Arbeit, Briefkontakte und Einladungen umfassen, vielleicht
 
auch Besuche.
 
Bitte gebt uns davon Bescheid .... Ein guter Gruß von Freya Klier und Stephan Krawczyk
 
Prinzipiell lassen wir uns vor den Friedenskarren spannen.
 

Waldrodun droht in Kaiserslautern 
Aus der Pfalz, genau: aus Kaiserslautern, erreicht uns ein HILFERUF!! 
Im Westen Kaiserslauterns sollen 18 ha Wald einer Straße weichen, die zu 
eiern umstrittenen und juristisch noch nicht durchgefochtenen Housingprojekt 
gehört. 
Die Bauabteilung der Oberfinanzdirektion Koblenz hält die Abholzpläne offen­
bar schon bereit, der Bundesbauminister hat den Beginn der US-Wohnungs­
baumaßnahme wohl schon angeordnet. 
VOR ORT WIRD JEDERZEIT MIT DEM RODUNGSBEGINN GERECHNET! 
Der Skandal: der Rechtsstreit der Stadt Kaiserslautern, die sich gegen das 
Wohnungsbauprojekt zur Wehr setzt, ist noch längst nicht entschieden, und 
jetzt sollen Fakten geschaffen werden. 
Die örtliche Bürgerinitiative "Jetzt langts's awwer!" trifft sich donnerstags um 
20 Uhr in der Gaststätte "Neue Eintracht" am Kolpingplatz. Sie organisiert 
Infostände und Aktionstage. Sie will bei der Begehung des betroffenen 
Waldstücks durch den Stadtrat dabeisein, der Termin wird wahrscheinlich der 
20. April, 17 Uhr sein, Treffpunkt 16.45 Uhr in der Frankenstraße. Hohenek­

ken.
 
Darüberhinaus wird diskutiert, mit welchen Mitteln ein eventueller Rodungsbe­

ginn verhindert werden kann.
 
Wir sind aufgerufen. mit allen verfügbaren Mitteln die 6rtliehe Initiative 
dabei zu unterstützen. 
Kontaktadressen in Kaiserlautern: Elfi Rinschen, Leipziger Str. 140, Tel.: 
0631/58429 und Luise Diehl, Deutschherrenstr. 55, Tel. Q631/58892. 
Wer hier aus dem Hunsrück Kontakt aufnehmen will, sage bitte im Friedens­
büro Bescheid, wegen Telefonkette für den Notfall usw. 
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Beller Markt (bpi Kastellaun); Parkplatz arr "Märchenpark") 

"Pydna" (Cruise Missiles) bEi Hilsselbach (langsamE Vorbeifahrt) 

Wüschheim 
"Wüschheimer Faas" (Waffenlager, Funkleitstelle etc.)
 
Kappel
 

Bärenbach (BI ick zur Hahn-Airbase und zvrn Atcmwaffenlager)
 

Sohren (Bauplatz dEr neuen "US>,Housing-Areal
 

Niedersohren
 
Römerstraße am Schnittpunkt mit der Nato-Pipeline
 
Oi 11 (historischer Ort mit Burgruine und Ki rchen-Kunstwerken)
 

Kirchberg
 

Oickenschied (Grab von Paul Schneider)
 
Rohrbach
 

Woppp.nroth (Fi Imclcrf "Schabbach")
 

Rhaunen (Us-f!ousing, Bw-Re~,ervp.lilzurelL, Bw-lX'f'Ol Wei l<>rsbachl 

Stipshausen (kunsthistorisch wertvolle Kirche zu besichtigen)
 
Hottenbach
 

Herrstein (hist.Ortskern, atcmwaffenfreie Zone seit 1982)
 

- Mi ttagspause in Herrstein (1\1rnhallengaststätte "Bei Berny";
 
auch vegetarische Gerichte erhältlich), GelE'genhei t zur 
Ortsbesichtigung bis 14.30 

Gerach 
Flug~latz Göttschied (Blick ad Truppenübungsplatz und Lager "Winterhauch") 

Idar-Oberstein (Stadtnmdfahrt zwischen 4 Kasernen - darunter Artillerie­

schule der BundEswehr - über die "größte Li'ngsbrücke der Welt")
 

Baumholder (Rundfahrt durch die Garnisonsstadt - rund 4 000 deutsche und
 
etwa 18 000 US-amerikanifche Einwohner - am Truppenübungsplatz)
 

Ruschberger Bahnhof (Leidensstätte russ. Kriegsgefangener und der
 
deutschen Soldaten der "Strafdivision 999")
 
Hop~städten-Weiersbach (kEltische VorzE'itburgE'n und US-Lazarett)
 

Ur'ananlage Ellweiie,r (GewErkschaft "Orunhiltk'" u. rheinland-pfä1zi­
sche ~ammelstelle für radioaktivE' AbfällE')
 
Bi rkenfe I d (Kreis- und Garnisonsstadt)
 

Bö r f in k (langsarTll? Vorbeifahrt am Eunker "ERWIN", dE'm "Nato-KriE'gshaupt­

quartier dEr Luftstrei tkräfte Europa Mi tte")
 

Hüttgeswasen (einslig<, Abscl:llßbasen für die "VergE'1lungswaffen' V 1 + V2)
 
Meorbach (französisches Waffenlager)
 

AtomwaffenlagE'r bE'i Wenigerath 

Hinzerath (ränerzeitliche Siedlung "Belginum") 

Munitions-Ver ladE'bahnhof (Baustel IE') bE'i lIochscheid 

Bü,chenbeuren 

LautzE'nhausE'n am Eingang dE'r Hahn-AirbasE' 

Hahn 19.10 K"l'l (' r 19.45 Geiler Markl 

FahrtbeglE'ltung: Uwe Anhäuser. FahrtkostE'n: Ca. 15,-- Mark. 

Anmeldung: Friedensbüro, Do~pardcr Slr.2~, ~448 KuElelluwl (Tel.: 06762 6075 

gK~' if.7€>2. 1393' 

J 

FR,IEDENSSTAMMTISCH KASTELLAUN 

Bopparder Str. 25
 
5448 Kas te llaun
 

Telefon 06762/6075 

Die Alternative an Himmelfahrt: 

REISE DURCH DIE (MILlTAR-) HEIMAT HUNSRÜCK 

Unter sachkundiger Fuhrung von Uwe Anhäuser wollen wir an 

Himmelfahrt (12. Mai 1988) in einem gros sen Bus den Hunsrück
 

bereisen.
 

Vom alterwurdigen Herrstein, dem Bunker Erwin, der US-Militarstadt
 

Baumholder, einem Edelstein- und Fossilien Flohmarkt, den Uberresten
 

der ehemaligen Dörfer Pferds feld und Eckweiler 
j 

geht die Reise quer
 

durchs Land.
 

Die Unkosten für die Fahrt werden ca. 15,- DM betragen.
 

Wer mitfahren will, bitte rechtzeitig anmelden, damit wir die Bus­


Kapazitäten planen kennen.
 

Entweder telefonisch bei:
 

INGRID BEISIEGEL: 06762-7393 

oder im 

FRIEDENSBÜRO 06762-6075 

oder .Zettel abschicken an: 

Friedensbüro, Bopparder Str. 25, 5448 Kastellaun 

Name: 
..................................................... 'O ..
 

Strasse ............................ ..
 Ort ( ..•... ) ...•..••••..'•.•••.••••• 

Telefon ................................................
 

Anzahl Personen: •..•.•••.. 

http:�..�.���
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